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M 
öglicherweise handelt es sich 
hier um Cyberbullying. Da-
runter versteht man das Be-
lästigen und Schikanieren 

anderer Menschen mit Hilfe elektroni-
scher Kommunikationsmittel. Cyberbul-
lying hat mit der Verbreitung der moder-
nen Kommunikationstechnologien unter 
Jugendlichen stark zugenommen. In 
einer diesjährigen deutschen Online-Um-
frage unter Jugendlichen gibt jeder Vier-
te an, innerhalb der letzten drei Monate 
ein- bis zweimal Opfer einer Form von 
Cyberbullying geworden zu sein. 

«Vorteile» für die Täter

Im Unterschied zum «konventionel-
len» Quälen hat das Cyberbullying für 
die Täter einige «Vorteile»: Durch die 
Digitalisierung lassen sich die Mitteilun-
gen verlustfrei vervielfältigen, verbreiten 
und sind dauerhaft speicherbar. Die 
Mitteilung in der digitalen Öfentlichkeit 
steht einem potenziell riesigen Publikum 
zur Verfügung. Cyberbullying erfolgt auf 
Distanz, und die Täter können anonym 

bleiben. Kurzfristig führt Cyberbullying, 
wie bei anderen Quälereien, zu Wut, 
Trauer und Beschämung. Hält das Pro-
blem längere Zeit an, leiden viele Opfer 
unter körperlichen Beschwerden, Kon-
zentrationsschwierigkeiten und vor 
 allem unter Angst und Depression. Dies 
kann in Einzelfällen so weit führen, dass 
die Opfer Gedanken an Suizid hegen 
oder diese gar umsetzen. Als Langzeit-
folgen indet man gerade bei jugend-
lichen Opfern oft ein niedriges Selbst-

werterleben, Ängste und andere 
 psychosoziale Probleme sowie Ent wick-
lungs störungen. Bullyingopfer sind häu-
ig derart an die Opferrolle gewöhnt, 
dass sie auch im späteren Leben am 
Arbeitsplatz eher Opfer von Mobbing 
werden. Sie haben Schwierigkeiten, 
Freundschaften zu schliessen, und ha-
ben weniger Erfolg in Ausbildung und 
Beruf als ihre Altersgenossen. Zudem 
sind ihre sozialen Beziehungen in Beruf 
und Privatleben beeinträchtigt.

Nicht auf Attacken reagieren

Bleiben Sie unbedingt im Gespräch 
mit Ihrer Tochter. Die Tochter muss 
darauf achten, keine Passwörter weiter-
zugeben und nicht auf digitale Attacken 
zu reagieren. Bewahren Sie alles auf, was 
als Beweis dafür dient, dass Ihr Kind 
Opfer von Cyberbullying geworden ist: 
Screenshots (digitale Fotos des Bild-
schirms), in Chaträumen geführte Unter-
haltungen, E-Mails, Bilder usw. Kontak-
tieren Sie eine Präventionsstelle, oder 
nehmen Sie Kontakt mit der örtlichen 
Polizeistelle auf. Diese können Sie be-
raten, ob und allenfalls welche Verstösse 
gegen das Strafgesetz vorliegen. Nehmen 
Sie mit dem Provider Kontakt auf. Dieser 

kann möglicherweise von den Tätern 
stammende, gegen das Opfer gerichtete 
Inhalte löschen. Falls Sie vermuten, dass 
die Angrife aus dem schulischen Umfeld 
Ihrer Tochter kommen, nehmen Sie mit 
der Schule Kontakt auf. Die Schule hat 
Möglichkeiten für Interventionen inner-
halb der Klasse.

Der Bundesrat hat einen Bericht 
«Schutz vor Cyberbullying» veröfentlicht. 
Er ist auf der Internetseite der nationalen 
Koordinationsstelle zur Bekämpfung der 
Internetkriminalität (Kobik) abrufbar 
(www.cybercrime.admin.ch, unter den 

Rubriken «Gefahren 
im Netz», «Ehrverlet-
zungsdelikte» und 
«Cyberbullying»).
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Hilfe, unsere Tochter wird auf Facebook schikaniert!

Kurzantwort
Beim Cyberbullying handelt es 

sich um eine moderne Form von 
Mobbing, welche durch die Ver-
breitung der digitalen Medien zu-
nimmt. Die Folgen für das Opfer 
können bis zu Selbstmordgedan-
ken reichen. Das Opfer braucht 
jemanden, dem es sich anvertrau-
en kann. Auch rechtliche Schritte 
wie eine Anzeige bei der Polizei 
oder die Unterstützung durch die 
Schule sind zu prüfen.

MOBBING Heute Morgen wollte unsere 14-jährige Tochter 

nicht zur Schule. Zur Rede gestellt, sagte sie, sie traue sich nicht 

mehr, in die Klasse zu gehen. Nach den Gründen gefragt, gab 

sie an, dass auf Facebook über sie hergezogen werde und Un-

wahrheiten verbreitet würden. Wie sollen wir uns verhalten?

  P. R. in Z.

RATGEBER
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SCHADSTOFFBELASTUNG

WETTERSTATIONEN

Luzern Pilatus

Werte Jahr Werte Jahr

Max. Temp. 27,7° 1987 18,3° 1987

Min. Temp. 1,1° 1923 –5,4° 1994

Niederschlag 32,7 1882 22,4 2006

Allgemeine Lage:

Zentralschweiz:

Aussichten:

23° 14° 22° 14° 20° 12° 18° 10°

20° 10° 20° 10° 18° 9° 15° 8°

21° 16° 24° 16° 23° 16° 23° 15°

gestern morgen gestern morgen
Basel ziemlich sonnig 24° gewitterhaft 24° Lissabon ziemlich sonnig 23° gewitterhaft 22°
Chur ziemlich sonnig 25° Regenschauer 25° London bewölkt 17° Regenschauer 24°

Jungfraujoch bewölkt -1° Schneeschauer 2° Madrid bewölkt 23° sonnig 25°
Locarno bewölkt 21° Regen 20° Mailand teilw. sonnig 22° bewölkt 21°

Sitten teilw. sonnig 24° Regenschauer 25° Moskau sonnig 12° sonnig 17°
Zürich ziemlich sonnig 23° Regenschauer 22° München bewölkt 16° bewölkt 25°

Nizza bewölkt 24° sonnig 26°
Amsterdam ziemlich sonnig 23° Regenschauer 23° Oslo teilw. sonnig 16° bewölkt 17°

Athen bewölkt 27° sonnig 26° Palermo sonnig 26° sonnig 31°
Belgrad sonnig 18° sonnig 25° Paris sonnig 23° sonnig 27°

Berlin sonnig 21° sonnig 22° Prag sonnig 22° bewölkt 22°
Brüssel sonnig 23° Regenschauer 23° Reykjavik Regen 10° Regenschauer 11°

Dubrovnik ziemlich sonnig 22° sonnig 25° Rom sonnig 25° Regenschauer 29°
Frankfurt ziemlich sonnig 19° Regenschauer 25° Tel Aviv sonnig 37° sonnig 29°
Istanbul teilw. sonnig 25° sonnig 23° Tunis ziemlich sonnig 32° sonnig 38°

Las Palmas teilw. sonnig 28° regnerisch 27° Wien ziemlich sonnig 21° bewölkt 22°

Messstation Luzern Pilatus 
16.9. 17.9. 16.9. 17.9.
19.00 6.00 13.00 19.00 13.00

Barometerstand 1014 hPa 1014 hPa 1013 hPa 1021 hPa 1020 hPa
Temperatur 20,1° 13,7° 21,4° 10,2° 13,4°
Rel. Feuchte 72% 93% 68% 77% 66%
Pegelstand – – 433,60 m – –
Sonne* 11,3 Std – – 7,4 Std –
Niederschlag* 0 mm – – 0 mm –
Windspitzen** N 19 km/h – – S 27 km/h –
* Tagessummen ** Tageshöchstwerte         Pegelstand Quelle: BAFU 
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gering mässig stark

Gräser

POLLENBELASTUNG

Wegerich
Beifuss

Wassertemperaturen

(Strandbäder)

Arth 18°
Baldegg 19°
Brunnen 18°
Buochs/Ennetb. 17°
Flüelen 17°
Gersau 18°
Hergiswil 18°
Horw 18°
Küssnacht 18°
Lungern 19°
Luzern, Lido 18°
Oberägeri 18°
Rotsee 19°
Sachseln 20°
Sarnen 19°
Seewen 18°
Sempach 19°
Stansstad 18°
Walchwil 19°
Weggis 18°
Zug, Hünenberg 19°

* keine Angaben
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